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Befiel » » , « ,
auf daS „Tageblatt ", welcher « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

BorauSbezahlung , an .

amtulher
NrLaktiou u. Lrprditiou

nehmen auSwärtS all « Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven di »
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « EorpuSzeile oder deren
Kau « für hiesig « Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige « it 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

— — .. .. ^ Kr^ pnn'
. enstraße Ur. 1»

- «tlichk« « W» str jii««tlichk Kaiserl.. Kösizl. >. W . Kehürdk». smie für die Ge« i»dk» Aes-MMr « ». Kmt.
Inserate für die laufende R»« « er » erde« bis spätestens Mittag - L Uhr e«tgegenge «o» » e» ; größere werde » vorher erdete ».

118. Sonnabend , den 23. Mai 1891 . 17. Jahrgang .
DE

" Für den Monat Juui eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„ Wilheliiishavenev Tageblatt " ,
amtliches Organ - er hiesige» Behörden .

Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt frei
ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70
exkl . Zustellungsgcbühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Mai . (Hof - und Personal -Machrichten .) Der
Kaiser weilt auch heute noch als Gast des Landhofmeisters Grafen
Dohna auf Schlobitten , begiebt sich aber noch heute nach Prökel -
witz, um dort einige Tage zur Jagd zu verbleiben .

— Nach Nachrichten vom englischen Hofe scheint , wie die
„ Post " hervorhebt , der beabsichtigte Ausflug des Kaisers nach
Schottland aufgegeben zu sein , und zwar infolge eines längere »
Aufenthalts in Windsorcastle und im Buckinghampalast , zu Gunsten
einer Nordkapfahrt , wenn sich diese auch nicht gaüz biszumNord -
kap erstrecken dürfte . Der Besuch bei der Königin von Holland
würde am letzten Sonntag des Juni erfolgen , womit auch der
Vortheil verbunden sei, daß damit eine Landung in England am
Sonntag , dessen Ruhe nicht durch rauschende Festlichkeiten gestört
werden darf , vermieden werde .

— Mit Herrn von Maybach , dessen Rücktritt wenn auch
nicht unmittelbar , so doch nahe bevorzustehen scheint , wird der
letzte Ressortminister aus dem Staatsministerium scheiden, welcher
vor dem Regierungsantritt Kaiser Wilhelms II . ernannt ist. Der
Minister des Innern , Herr Herrfurth , welcher unmittelbar nach
dem Regierungsantritt Kaiser Wilhelms zu diesem Amte berufen
ist, wird der rangälteste Ressortminister . Ihm folgt Herr von
Schelling , welcher Herrn Dr . von Friedberg Anfang 1889 ersetzte ,und danach Herr von Berlepsch , welchem das neueingerichtete
Portefeuille für Handel und Gewerbe etwa ein Jahr später über¬
tragen wurde . Diese drei Minister sind noch unter dem Minister¬
präsidium des Fürsten Bismarck ernannt . Von den übrigen fünf
Ressortministern wurden vier nach dem Rücktritte des Fürsten
Bismarck ernannt : Dr . Miguel im Juni , Herr von Kaltenborn
Anfang Oktober , Herr von Heyden im November 1890 , Graf
Zedlitz in diesem Frühjahr . Die Ernennung des fünften steht
bevor . Der Vizepräsident des Staatsministeriums , Herr von
Boetticher , ist zwar langjähriger Staatsminister , seine Ernennung
zum Vizepräsidenten des Staatsministeriums datirt dagegen aus
der Zeit unmittelbar nach dem Regierungsantritte Kaiser Wilhelms II .
Aehnliche Veränderungen haben sich nach dem Regierungsantritt
König Wilhelnis I . und während der Konfliktszeit vollzogen . Da¬
mals gingen jedesmal aber einige Mitglieder des früheren Kabinets
in das neue Ministerium über . Herr v . d . Heydt und Simons
in das Ministerium Auerswaldt , der erstere und Herr v . Roon
in das Ministerium Bismarck . Dagegen trat der Personenwechsel
gleichzeitig ein , während er sich jetzt auf einen Zeitraum von
nahezu 3 Jahren vertheilt und auch nach dem Rücktritte des
Fürsten Bismarck mehr als ein Jahr verflossen ist , bevor die

Neubesetzung der fünf restirenden Ministerien erfolgte . Der äußere
Verlauf der Sache beweist , daß es bei den vorgenommenen Per¬
sonalveränderungen um einen völligen Systemwechsel wie 1858 '

und 1862 sich nicht entfernt handelt . Ob und inwieweit mit der

bevorstehenden Personalveränderung eine anderweite Abgrenzung

statt -des Ressorts des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
finden wird , läßt sich mit Sicherheit noch nicht erkennen .

— Die „ Berl . Börs .-Ztg . " will wissen , der Vorsitzende der
königlichen Eisenbahndirektion in Hannover Thielen habe abgelehnt ,
als Nachfolger des Herrn v . Maybach das Portefeuille des Mini¬
steriums der öffentlichen Arbeiten zu übernehmen ; nunmehr solle
der Geh . Oberregierungsrath Bensen , Vorsitzender des königlichen
Eisenbahnkommissariats in Berlin , die meisten Aussichten haben ,
der Nachfolger des Herrn v . Maybach zu werden ; Herr v . May¬
bach habe selbst die Aufmerksamkeit auf denselben gelenkt .

— Nach einem soeben vom Büreau des Abgeordnetenhauses
herausgegebenen Verzeichniß der noch unerledigten Vorlagen sind
16 Regierungsvorlagen , 3 Anträge aus dem Hause , 32 Kom
missionsberichte zu erledigen . Unter den Regierungsvorlagen sind
die wichtigsten die nochmalige Berathung der Landgemeindeordnung
und des Wildschadengesetzes , die dritte Etatsberathung , die zweite
und dritte Lesung der Sperrgeldervorlage , des Sekundärbahn¬
gesetzes, des Rentengütergesetzes , der Wegeordnung für die Pro¬
vinz Sachsen , des Entwurfs über Verlegung des Bußtages . —
Trotz dieser Fülle von Geschäften hofft man die Session um die
Mitte Juni schließen zu können . Freilich wird ein und die andere
Vorlage unerledigt bleiben .

— Die Novelle zur Gewerbeordnung (Arbeiterschutzgesetz ) soll
bereits in der letzten Sitzung des Bundesraths vor Pfingsten die
zu erwartende Genehmigung erhalten haben .

— Die Nachricht von d ?m Abschlüsse des Abkommens zwischen
England und Portugal ist in Berlin mit Befriedigung ausgenommen
worden . Man nimmt an , daß das Interesse , welches England in
finanzieller und kommerzieller Beziehung an der Wohlfahrt Por¬
tugals hat , stark genug gewesen ist , um die englische Regierung zu
veranlassen , eine Lösung zu suchen, welche, auch vom portugiesischen
Standpunkte aus , als eine befriedigende bezeichnet werden darf .
Da die Unsicherheit bezüglich dessen, was nach dem Ablauf des
inockris vivöväi zwischen England und Portugal geschehen werde ,
die jüngsten Kalamitäten des portugiesischen Geldmarktes herbei¬
geführt hatte , so sieht man in Berlin einer günstigeren Wendung
der Dinge in Lissabon auch in dieser Beziehung entgegen .

— Die Maßregelung der Mitglieder des Verbandes deutscher
Post -Asiistenten hat die Folge gehabt , daß der Bezirksverein Köln
sich aufgelöst hat .

— Der Verein für Schulreform vertritt bekanntlich das sehr
diskutable Programm , daß in unserem Schulwesen eine solche
Organisation walten solle , daß der Schüler vor Allem mit den
für ein praktisches Staatsbürgerthum erforderlichen , den modernen
staatlichen und sozialen Einrichtungen entsprechenden realen Kennt¬
nissen ausgestattet werde . Der Verein war hier gestern zur
Generalversammlung zusammengetreten . Dem Jahresberichte ist
zu entnehmen , daß zu den bestehenden Ortsgruppen in Aachen ,
Berlin , Braunschweig , Breslau , Dresden , Hannover , Karlsruhe
und Köln solche in Holzminden und Lübeck gekommen sind . Durch
engen Anschluß an den gleichgerichteten bayerischen Verein für
Schulreform und durch das Kartell mit dem Deutschen Realschul -
männer -Verein sind alle deutschen Schulreform -Körperschaften von
Bedeutung zu einheitlicher Wirkung verbunden . Nach der bekannten
Schuikonferenz hat der Verein seine Bemühungen auf den Nach¬
weis gerichtet , daß auf dem Wege der Konferenzbeschlüsse die
Kaiserlichen Forderungen nicht erfüllt werden können . Diesem
Zwecke diente eine Eingabe , mit welcher sich neulich die Unter¬
richtskommission in dreieinlalbstündiger Berathung beschäftigt hat
und die demnächst auch vor das Plenum des Abgeordnetenhauses
kommen wird . Ferner ist eine Jmmediat -Eingabe an den Kaiser
vorb . reitet , welche die Schulreform im Sinne eines allen höheren

Schulen gemeinsamen sechsklassigen Unterbaues zu gestatten bittet .
In den preußischen Stützten mit nur einer höheren Schule hat
die Eingabe die Unterschrift von 70 Magistraten gefunden , darunter
15 , in denen die einzige höhere Schule ein Gymnasium ist.

Hamburg , 21 .
'

Mai . Der Hbg . Corr . kann gegenüber
verschiedenen Blättermeldungen konstattren , daß der Kaiser einen

Besuch nicht in Haag , sondern in Amsterdam beabsichtigt und ein

Aufenthalt in Brüssel auf der Reise nach England nicht im Reise¬
programm steht .

Köln , 20 . Mai . Nach der „ Köln . Volksztg . " bestellte der

chinesische Gesandte zu den besten Preisen in Rheinland -Westfalen
einen großen Posten an Stahlschienen , Flußeisenschwellen und

Kleineiseuzeug ; auch ist in Deutschland noch sonstiges Eisenbahn¬
material bestellt .

Straßburg , 20 . Mai . Nachdem der Jubel des ersten
deutschen Sängerfestes in Straßburg nunmehr verrauscht ist , läßt
sich erkennen , daß der Endzweck , das Band zwischen Einheimischen
und Eingewanderten enger zu knüpfen , voll und ganz gelungen ist.
Dieses war tatsächlich ein politischer Erfolg , worüber sich jeder
Deutsche freuen darf . Die von drei zu drei Jahren stattfindenden
Wiederholungen der Sängerseste werden hoffentlich stets dieselben
Wirkungen erzielen .

Mannheim , 21 . Mai . Die deutsche Lehrerversammlung
wählte Leipzig zu ihrem nächsten Versammlungsorte . Bei dem

gestern Abend abgehaltenen großen Banket liefen Grüße zahlreicher
auswärtiger Behörden und Korporationen ein . Auch Se . Königl .
Hoheit der Großherzog übersandte ein Begrüßungstelegramm .

Saarbrücken , 21 . Mai . Ein Theil der Arbeiter auf den

königlichen Kohlengruben in Hüttlingen und Sulzbach legte heute
früh die Arbeit nieder . Die königliche Bergwerkskommission erließ
eine Bekanntmachung , wonach alle Kontraktbrüchigen , die bis zum
25 . Mai die Arbeit nicht wieder aufnehmen , unnachsichtlich die
Abkehr erhalten .

« » s l a » -.
Brüssel , 20 . Mai . Eine Versammlung des Generalraths

der Arbeiterpartei und des Bergarbeiterbundes beschloß angesichts
der Abstimmung der Zentralsektion über die Verfassungsrevision ,
den Ausstand im ganzen Lande von morgen ab aufhören zu
lassen .

Brüssel , 20 . Mai . Die Zentralsektion Hst sich einstimmig
für das Prinzip der Versaflungsrevision ausgesprochen . Die
Majorität ist der Ansicht , daß die Revision den Bedingungen an¬
gepaßt werden müsse, welche in den verschiedenen von der Zentral¬
sektion angenommenen Resolutionen aufgestellt sind . Die Sektion
vertagte sich sodann auf unbestimmte Zeit , um ihrem Bericht¬
erstatter Zeit zu gewähren , seinen Bericht an die Kammer vorzu¬
bereiten .

Paris , 20 . Mai . Ueber den erfolgten Ausgleich zwischen
der Regierung der Vereinigten Staaten und Chile , die „ Jtata "
betreffend , wird aus Jquique gemeldet , daß das Schiff nach den
getroffenen Abmachungen seine Gewehrladung wie seine übrige
Fracht und seine Ausrüstung in Jquique landen dürfe , hieraus
aber bis nach definitiver Beilegung des Streitfalles an den Kom¬
mandanten des nordamerikanischen Geschwaders übergeben
werden soll .

Parts , 20 . Mai . Lissaboner Meldungen bezeichnen die in
London verbreitet gewesenen Gerüchte über die Lage in Portugal
als vollständig unbegründet , im ganzen Königreich herrsche voll -
tändige Ruhe . Man beunruhige sich über die gegenwärtige

Kabinetskrisis weit weniger , als bei früheren Kabinetskrisen . Die
Lage am Geldmarkt habe sich gebessert .

18 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)

Da Doktor Hargrove schon seit mehreren Jahren eine Ab¬

nahme seiner Sehkräfte verspürt hatte , ließ er s' -h gern von Re¬

gina vorlesen und auch an dem Tage , an welchem Frau Lindjay s

Depesche eintraf , hatte Regina ihres Amtes als Vorleserin wah¬
rend mehrerer Stunden gewaltet . Nach Tisch , als der P arrer

matt und bleich in seinem Sessel saß , kam ein Bote , der ihn zu
einem Schwerkranken rief — und trotz Regina s B en en

Gang auf den Abend zu verschieben , machte er sich sofort auf
den Wxg

Der glühend heiße Tag neigte sich stimm Ende zu , als der

Pfarrer langsamen Schrittes heimkehrte . Regina eilte ihm ent¬

gegen , nahm ihm Hut und Stock ab und sagte besorgt .

„ Onkel , Du siehst völlig erschöpft aus , weshalb bist Du denn

'"
ÄÄ

'
sch « d»

Pfarrei „ aber unterwegs bekam Ich einen Schwindelansall und

fetzte ich mich auf einen Wegrain und ruhte Stundchem

„ Soll ich nicht den Doktor rufen lassen ? fragte Regina

„ Behüte , die Anfälle sind gar nicht gefährlich , Kleine . —

Du weißt ja , daß ich seit Jahren daran leide . -

„ Möchtest Du eine Tasse Thee haben ?

„ Nein , lieber ein Glas Wasser — ah , das kühlt , schloß
^ lächelnd , das geleerte Glas Regina reichend und sie liebevoll

..Regina , möchtest Du mir nicht einen Choral auf dem Har¬
monium spielen ? "

„ Gern , darf ich auch dazu singen ? "

„ Kleine Schmeichlerin — Du weißt , daß es meine größte
Freude ist, Dich singen zu hören . '

)
Regina setzte sich an das Instrument , schlug die begleitenden

Akkorde an und sang dann mit ihrer herrlichen Stimme den
Psalm „ Hebe Deine Augen auf w. "

Der Pfarrer lauschte mit verklärtem Gesicht , als sie geendet
hatte , sagte er innig :

„ Ah — das thut wohl ! Jetzt laß mich mein Lieblingslied
hören , „ Herr , bleibe bei uns , denn es will Abend werden w . "

Sofort erklang die bezeichnet? Melodie und nachdem Regina
auch dieses Lied beendet , sang sie unermüdet weiter , ohne darauf
zu achten , daß der Pfarrer still und regungslos in seinem Sessel
lehnte . Erst als die Uhr die neunte Stunde verkündete , blickte
Regina bestürzt auf , sie hatte kaum beachtet , daß die Dämmerung
inzwischen völlig hereingebrochen war , und da der alle Herr auf
ihre Frage , ob sie noch weiter singen solle , keine Antwort gab ,
schloß sie leise das Instrument und setzte sich ans offene Fenster .
In Gedanken versunken blickte sie hinaus in den mondbeglänzten
Garten und erst als Ajax , der bisher ruhig neben dem Sessel
gelegen batte , zu winseln und zu bellen begann , erschrak sie und

sagte mahnend :
„ Still , Ajax . "
Aber Ajar fuhr fort zu winseln , er leckte die schlaff herab¬

hängende Hand des Pfarrers , lies dann zu Regina , stieß ein er¬

bärmliches Geheul aus und zerrte an ihrem Kleide .
Von einer schlimmen Ahnung ersaßt , näherte sich Regina

dem Schläfer und faßte nach seiner Hand - dieselbe war eiskalt .
Einen erstickten Schrei ausstoßend , beugte sich Regina über

den Regungslosen , dann eilte sie in 's Nebenzimmer , wo die Alte
bei einer Lampe saß und nähte und bestürzt aufblickte , als Re¬

gina die Lampe ergriff und wieder ins Wohnzimmer stürzte .

Hannah folgte dem Mädchen — ein Blick in das Gesicht des
ruhig Taliegenden zeigte der Alten , was geschehen war , und laut
aufschluchzend rief sie :

„ Ach Gott , er ist todt ! "

Regina nickte schaudernd , bleich und thränenlos starrte sie
auf den Heimgegangenen — aber dann raffte sie sich auf und
rief flehend :

„ Eile , Hannah — hole den Doktor — vielleicht kann er
noch Helsen ! "

„ Ach nein , Regina — hier kann Keiner mehr helfen — er
ist todt " , schluchzte Hannah .

„ Wer weiß , Hannah — geh '
doch !"

„ Aber ich kann Dich doch nicht mit der Leiche allein lassen ,
Regina !"

„ Was liegt daran , Hannah — geh ' schnell — es kann eine
Ohnmacht sein — ach wenn nur der Doktor schon hier wäre !"

In thränenloser Verzweiflung saß Regina neben der Leiche,
endlich erschien Hannah in Begleitung eines Arztes , aber der
Letztere konnte nur den Tod konstatiren . Auch viele von Doktor
Hargrove

's Pfarrkindern erschienen und die Thränen und Klagen
der Leute legten Zeugniß dafür ab , daß der Verstorbene ein
treuer Hirte seiner Herde gewesen war . Der Arzt führte Re¬
gina , die nicht widerstrebte , aus dem Sterbezimmer in den Garten
und ließ sich von dem jungen Mädchen über die letzten Sekunden
des Geistlichen berichten . Als Regina geendet hatte , sagte Doktor
Melville traurig :

„ Mein armer Freund hatte ein Herzleiden , schon vor Mo -
naten bat ich ihn seine Amtsthötigkeit aufzugeben und nur seiner
Gesundheit zu leben , aber er wollte nichts davon wissen Ich
muß wirken so lange es für mich noch Tag ist»

, war seine Ant :
wort ' schloß der Arzt „ wäre nur Frau Lindsay zurück ! "

„ Ich darf gar nicht an Ihre Heimkehr denken »
, schluchzte

.1



Paris , 21 . Mai . Nach Mittheilung einiger Pariser Blätter
soll Freycinet im letzten Ministerrathe die Absicht , zurückzutreten ,
geäußert haben . Den Vorsitz im Ministerium wird vielleicht
Constans übernehmen . — Die Bestätigung dieser Meldung bleibt
abzuwarten ; vorläufig liegt unseres Wissens kein Grund vor ,
der Freycinet bestimmen könnte , vor seinem Nebenbuhler die Segel
zu streichen .

Paris , 20 . Mai . Die Budgetkommission hat den Antrag
des radikalen Deputirten Pichon , die geheimen Fonds des Mini¬
steriums des Auswärtigen von 700 000 auf 1 000 000 Frcs . zu
erhöhen , angenommen .

Marseille , 20 . Mai . Der von Südamerika hier ange¬
langte Dampfer „ Bearn " bringt 667 italienische Auswanderer
von Argentinien und Brasilien mit , welche wegen der trostlosen
Zustände daselbst in die Heimath zurückkehren ; sieben Personen
sind während der Reise am gelben Fieber gestorben .

Rom , 20 . Mai . Der „ Jtalia militaria " zufolge wird nun¬
mehr das in allen Details fertiggestellte Modell des kleinkalibrigen
neuen Gewehrs in ausgedehnter Weise in Probe genommen
werden . Die Ankündigung des Kriegsministers , daß die Fabrikation
des Gewehrs 1892 beginnen werde , findet damit ihre Bestätigung .

Lissabon , 20 . Mai . Da Martens Ferrao den Auftrag
zur Neubildung eines Kabinets ablehnte , hat der König den
Führer der Konservativen , Serpa Pimentel , beauftragt , ein ganz
aus konservativen Elementen bestehendes Ministerium zu bilden .
Bocaye wird das Portefeuille des Aeußeren beibehalten . Wahr¬
scheinlich konstituirt sich das Ministerium noch heute . Wie ver¬
lautet , wird Serpa Pimentel dem Könige noch heute eine Minister¬
liste überreichen .

Lissabon , 20 . Mai . Es verlautet , Serpa Pimentel werde
heute dem Könige die Ministerliste überreichen . Eine Versammlung
Industrieller beschloß die Bildung einer ständigen Kommission zum
Schutze der industriellen Interessen und Erwägung von Mittel ,
für die Beseitigung der Krise auf dem Gebiete der Industrie und
der Arbeit . Marianno Carvalho und der Industrielle Gras
Buany sind Mitglieder der Kommission .

Lissabon , 21 . Mai . Die Bemühungen Serpa Pimeutels ,
ein Kabinet zu bilden , sind erfolglos geblieben . Der König kon-
ferirte Nachmittags mit General Abreu de Souza .

London , 20 . Mai . Einer Deputation gegenüber , welche
vorgestern den kanadischen Premierminister Macdonald ersuchte ,
gesetzlich weitere Einschränkung der Einwanderung von Chinesen
vorzunehmen , erklärte derselbe , die Regierung könne dies nicht
thun . Sie erachte die jetzige Zahlung von fünfzig Dollars durch
jeden einwandernden Chinesen für genügend . Die Chinesen lan¬
deten nur in Kanada , um sich nach den Vereinigten Staaten durch¬
zuschleichen . Man müsse diesen nicht in ihrer chinesenfeindlichen
Gesetzgebung nachahmen , denn sonst könne der sich schnell ent¬
wickelnde Handel Kanadas mit Asien gefährdet werden .

London . 21 . Mai , Nach einer Drahtmeldung aus Cal -
cutta wurde der Manipuri , welcher den britischen Agenten Grim -
wood erstach , nachdem er seine Schuld eingestanden hatte , zum
Tode verurtheilt . Das Urtheil bedarf der Bestätigung der indischen
Regierung . Im Verlaufe der Verhandlung sagte der Staats¬
henker aus , er habe alle Gefangenen , mit Ausnahme Grimwoods ,
auf das Geheiß des Senaputtls und des Tongalgenerals am
Morgen des 25 . April öffentlich enthauptet .

Glasgow , 20 . Mai . Dem Premier Lord Salisbury wurde
heute das Bürgerrecht der Stadt verliehen . Ju der Ansprache ,
womit Lord Salisbury darauf seinem Danke Ausdruck gab , betonte
derselbe , daß Alle , die für die Leitung der europäischen Politik
verantwortlich seien , den sehnlichen Wunsch hegten , die Geißel des
Krieges zu vermeiden . Je nnhr Jahre verflössen und je mehr
die furchtbaren Folgen eines Krieges für Jedermann sichtbar
würden , desto mehr trete die Gefahr eines Krieges zurück .

Bukarest , 20 . Mai . Der König empfing gestern und
heute die Gesandten Deutschlands , Oesterreich -Ungarns , Frankreichs ,
Englands , Italiens , Belgiens und den serbischen Geschäftsträger ,
welche die Glückwunschschreiben ihrer Souveräne überreichten .

Belgrad , 21 . Mai . Dank den getroffenen militärischen
Vorkehrungen ist die Ruhe bisher nicht wieder gestört ; jedoch ist
fast in allen Kreisen der Bevölkerung eine gewisse Erregtheit
bemerkbar . Es heißt , der König habe noch keine Kenntniß von
der erfolgten Ausweisung seiner Mutter . Die Thore des Konacks
sind heute wieder geöffnet . Einige den besseren Ständen ange¬
hörende Personen , die am Montag verhaftet wurden , sind heute
wieder freigelassen .

Newyork , 20 . Mai . Dem „ Herold " wird aus Hayti ge¬
meldet , daß in Port -au -Prince das Standrecht proklamirt worden
ist . Bewaffnete Soldaten ziehen Tag und Nacht durch die Straßen
und Niemand darf die Stadt ohne einen Paß verlassen . Es
heißt , daß die Anhänger des abgesetzten Präsidenten , des Generals
Legitime , durch ihre Wühlereien den Ernst der gegenwärtigen
Lage verschuldet haben . Ferner wird gemeldet , daß der Minister
für Finanzen und auswärtige Politik , Firmier , feine Entlassung
eingereicht habe . Die Gerüchte über das angebliche Attentat gegen
General Hippolyte bestätigen sich nicht . Mit Ausnahme der
Hauptstadt herrscht auf der Insel Ruhe .

San Francisco , 20 . Mai . Aus Chile sind hier durch
die „ Chiliam Times " Nachrichten eingetroffen , wonach ein neues
Uebereinkommeu zwischen Deutschland und England darauf gerichtet

Regina , „ am liebsten möchte ich weit , weit fortgehen , um nur
ihre Verzweiflung nicht zu sehen . "

„ Und doch müssen Sie hier bleiben , um der Armen Trost
zuzusprcchen " , sagte der Arzt sanft , „ unser gemeinschaftlicher alter
Freund Campbell will es übernehmen , Frau Lindsay an der
Station abzuholen — und ihr schonend mitzutheilen , was ge¬
schehen ist . "

Einige Freunde des Hauses hatten sich erboten , die Nacht
über im Sterbezimmer Wache zu halten und Regina , die sich
todtmüde und erschöpft fühlte , wollte eben ihr Schlafgemach aus -
fuchen , als sie hastige Schritte aus dem Kieswege vor dem Hause
vernahm . Von einer Ahnung durchzuckt , eilte sie zur Hausthür
und stieß einen leisen Schrei aus — als sie sich Frau Lindsay
gegenübersah .

„ Ach , Taute Elise "
, schluchzte sie , „ Du bist 's !"

„ Ja , Regina , was ist denn geschehen — Du siehst ja ganz
verstört aus !"

„ Ich — ich kann 's nicht ngen "
, stammelte Regina matt .

Barmherziger Gott — ist mein Bruder krank ? Ich fühlte
eine solche Unruhe , daß ich den Abendschnellzug benutzte , anstatt
erst morgen zu fahren — Regina — um der Allmacht willen ,
sage mir , was geschehen ist ! "

Aber Regina vermochte nicht zu sprechen — stumm deutete
sie auf die Thür des Sterbezimmers und als Frau Lindsay
dieselbe hastig öffnete und in der Mitte des Gemaches ein mit
einem weißem Tuche verhangenes Lager gewahrte , wußte sie , was
geschehen war . — — —

Mit dem lauten Aufschrei : „ O Paul — mein treuer —
Bruder ! " sank sie an der Leiche nieder — und heiße Thränen
fielen auf die kalten Hände des Tobten , der in dem Herrn ent¬
schlafen war .

ist, daß England die deutschen Interessen bis zum Eintreffen der
vorläufig von Aokohama hierher dirigirten deutschen Kriegsschiffe
..Alexandrien "

, „ Sophie " und „ Leipzig " unter seinen Schutz nimmt .
Dasselbe Blatt berichtet , daß das Kriegsschiff der Kongreßpartei ,
„ Blanco Encalada "

, kurz bevor es in die Luft gesprengt wurde ,
auf Verlangen des britischen Admirals Genugthuung — anscheinend
in Anlaß des „ Rajah " -Falls — durch Aufhtssen der britischen
und deutschen Farben über der Kongreßflagge sowie durch Ab¬
feuerung eines Königssaluts gab .

Jquique , 20 . Mai . Der provisorische Junta hat von
allem Anfang an erklärt , daß sie die „ Jtata " sammt den in San
Diego eingeschifften Waffen und der dort an Bord genommenen
Munition der Obhut des amerikanischen Bundesmarschalls wieder
ausliefern wolle . Die Autorität der Kongreßpartei hat Achtung
für die Beobachtung strikter Neutralität gezeigt . Diese Haltung
steht in schroffem Widerspruch mit der des Präsidenten Bslmaceda ,
welche so viele Proteste und Vorstellungen herbeigeführt hat . Die
in Jquique gebildete provisorische Regierung von Chile hat Herrn
Manuel Jrrazab el , Senator und Führer der konservativen Partei ,
zum Minister des Innern ernannt . Die Kongreßpartei beherrscht
die im Winter und Sommer stets offenen Gebirgspässe , welche
von Chile nach Argentinien über die Anden führen . Dadurch
ist sie auch im Stande , sehr ausgiebige Lebensmittel aus Argen¬
tinien zu bekommen .

M a r t v e.
8 Wilhelmshaven , 22. Mai . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom

16 . d . M . ist dem Premierlieutenant Hübsch vom I . Seebataillon ein Patent
seiner Charge verliehen worden . — Der Hauptmann und Kompagnieches im
II . Seebataillon v. Hartmann ist vom Urlaub zuruckgekehrt. — Der Ches des
Stabes des Kommandos der Marinestation der Nordsee , Kapitän z . S . von
Prittwitz u . Gaffron ist von seiner Dienstreise nach Lehe und Cuxhaven zurück¬
gekehrt. — Die Briessendungen pp . für S . M . Schiffsjungenschulschifs „Moltte "
find bis zum 27 . d . M . nach Danzig , vom 28 . d. M . ab und bis aus Weiteres
nach Kiel zu richten . — Die Marine -Unterzahlmeister GernSly und Wald sind
bis zum Abgänge der Ablösungstransporte für S . M . Schiffe „ Alexandrine -
und „ Sophie " zur hiesigen Stationsinteudantur als Hilfsarbeiter kommandirt .

8 Kiel, 2 !. Mat Das Einlaufen der Kaiserlichen Rennyacht „ Meteor" ,
welche sich mit der dem Prinzen Heinrich gehörenden Jacht „ Irene " zur Zeit
aus der Reise nach Kiel befindet , steht Mitte nächster Woche zu erwarten und
wird dem namentlich in Sportkreisen mit großer Spannung entgegengesehen. Es
verlautet , daß auch Se . Maj . der Kaiser und König bei dieser Gelegenheit einen
Ausflug nach Kiel unternehmen wird und den Jachten in S 'r entgegenznfahren
beabsichtigt. DaS Kadcttenschulschiff „ Stosch " beginnt am 2 - . d . Ai . mit den
Kreuztouren , welche sich auf den westlichen Theil der Ostsee erstrecken werden .
Briessendungen für dieses Schiff sind bis aus Weiteres nach Kiel zu dirigiren .
— Bon den Schiffen des Uebungsgeschwaders haben „ Kaiser " und „Deutsch¬
land " zunächst den hiesigen Hafen verlassen und sind zur Absolvirung von
Schießübungen nach Sovderburg in See gegangen , woselbst auch das Panzer¬
schiff „Preußen " von Wilhelmshaven aus eingetroffen ist . Poststatton sür die
geuanntsn Schiffe ist bis aus Weiteres Sonderburg . Das Vermessungsfahrzeug
„Nautilus " ist gestern in Greifswald eingetroffen . — Dem Premierlieutenant
Hübsch vom 1 . Seebataillon ist durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 16 . Mai
d . I . ein Patent seiner Charge verliehen worden . — Der Jndienststellungs -
termin sür S . M . Jacht „Hvhenzollem " ist aus den 2 . Juni verschoben worden .

— lieber die Arbeitseinstellung ans der Germania -Werft in
Kiel berichtet das Kieler Tageblatt noch Folgendes : Am Sonn¬
abend hatten die Arbeiter in Anbetracht des kommenden Festes
um 4 Uhr Feierabend gemacht , wie behauptet wird , mit Bewilli¬
gung der Meister , aber ohne Genehmigung der Direktion . Infolge
dessen ließ die letztere am Dienstag die Werft schließen . Gestern
(Mittwoch ) ist der Betrieb in vollem Umfange wieder ausgenommen .

— S . M . „ Pfeil " ging heute , zu einer mehrtägigen Torpedo¬
schießübung nach Sonderburg in See .

Schiffsbewegunge«.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Vermessungssahrzg . „ Albatroß " Wilhelmshaven
6 .5. Elbe . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Blücher " Kiel .
(Poststatirn : Kiel .) — S . M . Panzerfhrz . „ Bremse " 13 .5 . Wilhelmshaven .
(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Bussard "

, S . M Av . „ Greif "
Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Aviso „ Grille " Wilhelmshaven 7 .5 . —
7 .5 Hamburg 10 .5. — 12 .5 . Edinburg . (Poststation : bis 18 .5 . Mittags Jn -
verneß — Schottland — , vom 18 .5 . Nachm , ab Wilhelmshaven .) — S . M .
Krzr . „Habicht " 8 .4 . St . Paul de Loanda 10.4 . — Kamerun . (Poststation :
Kamerun .) — S . M . Fahrzg . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms¬
haven .) — S . M . Kbt . „Hyäne " 27 .4 . Sierra Leone 8 .5 . — Kamerun — Cap¬
stadt (Poststation : Capstadt .) — S . M . Aviso „Jagd " Wilhelmshaven . (Post¬
statton : Wilhelmshaven .) — S . M . Kbt . „ Iltis " 20 .4 . — Hankow . (Post¬
station : Hongkong .) — S . M . Fahrz . „ Loreley " 30 .4 . Alexandrien 12 .5 . —
Jaffa . (Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S . „Luise" Kiel . (Poststotion :
Kiel .) — S . M . S . „ Mars " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .)
— S . M . Kreuzer „ Möwe " Zanzibar 1 .5. — Seychellen . (Poststation :
Zanzibar .) — S . M . S . „Moltke " Kiel S.b . — S . b . Eckernförde 12 .5 . (Post¬
statton : bis 20 .5. Danzig vom 21 .5 ab Kiel .) — S . M . Pzfrz . „Mücke"

Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Brigg „ MuS -
quito " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S - M . Fahrzg . „Nachtigall ' Kamerun .
(Poststation : Kamerun . ) — S . M . Vermessungssahrzeug „Nautilus " 27 .4 .
Lauterbach a . Rügen . (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Nixe " 28 .4 . Ha¬
vana 6 .5 . — Norfolk . (Poststation : bis 29 .5 Norfolk — Virginia — Verein .
Staaten , vom 30 .5 . ab Halifax — Nova Scolia . — S . M . Fahrz . „Otter "
Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Mtnenschulsch . „Rhein " Kiel . (Poststation :
K-el.) — S . M . Krzr . „Schwalbe " Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S .
M . Krzr . „ Sperber " Sydney 21 .3 . — Neu - Guinea — Marschall - Inseln .
(Poststation : Sydney — Australien — .) — S . M . S . „ Stosch " Kiel . (Post¬
station : Kiel , vom 1.6 . ab Arendal — Norwegen — .) — S . M . Segelshrzg .
„Wille " Wilhelmshaven . (Poststation Wilhelmshaven .) - S . M . Kbt . „Wolf "
25 .4 . Amoy 12 .5 — Takau . (Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader :
S . M . S . „Leipzig "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Alexandrine "
, S . M . S

„ Sophie " — 18 .4 . Yokohama 3 .5. - 7 San Francisco . (Poststation : bis
22 .5 . nach San Francisco — California — vom 23 .5. ab Panama .) —
Manöverflotte : I . Dimsion (Manövergeschwader ) : S . M . S „ Baden, "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „ Bayern " Kiel . (Poststation : Kiel.) S . M . S . „Ol¬
denburg " Wilhelmshaven 4 .5 — Kiel . (Poststation Kiel .) — S . M . Pzrsz .
„Siegfried " Kiel 11 .5. — Wilhelmshaven . (Poststation Wilhelmshaven ) — S .

11 . Kapitel .

An einem trüben Dezemberabend kehrten Frau Lindsay und
Regina von ihrem täglichen Besuch vom Grabe des verstorbenen
Pfarrers zurück , Beide sahen bleich und verweint aus und mit
bitterem Schmerz blickten sie auf die Im Hausflur stehenden
Koffer , denn noch an diesem Abend sollte das Haus , welches
ihnen so lange eine liebe traute Heimath gewesen , verlassen wer¬
den . Der zum Nachfolger des Verstorbenen ernannte Geistliche
wurde im Laufe des nächsten Tages erwartet .

„ Ach , wenn ich doch bei Dir bleiben dürfte , Tante "
, rief

sie Plötzlich schluchzend , „ das Schicksal trennt mich von Allen , die
mir lieb und theuer sind , und läßt mich nirgends Ruhe finden .
Wie glücklich war ich hier und nun soll ich in der großen Stadt
im Hause meines Vormunds , dessen kaltes , finsteres Wesen mich
ängstigt und bedrückt , leben und Dich , Du treue Pflegemutter ,
verlassen . O , warum hat Mama mir nicht gestattet , Dich zu be¬
gleiten , wenn sie selbst mich jetzt noch nicht zu sich nehmen kann
— sie muß doch wohl wissen , wie verlassen und unglücklich ich
mich fühle ! " !

„ Mein Liebling "
, sagte Frau Lindsay tröstend , indem sie

zärtlich über den lockigen Scheitel des Mädchens strich , „ rege Dich
doch nicht mehr auf . Wäre meines Bleibens in Amerika , dann
hätte Deine Mutter sicher darein gewilligt , Dich unter meiner
Obhut zu lassen , aber Du weißt ja , daß ich meiner leidenden
Schwester und ihrem Gatten die Bitte , einstweilen mit Beiden in
Kairo zu leben , nicht abschlagen konnte , und sobald die Gesund¬
heit meiner Schwester sich in dem milden Klima Egyptens ge-
kräftigt hat , folge ich meinem Sohne nach Indien , Gott weiß ,
daß es auch mir nicht leicht wird , mich von Dir zu trennen ,
aber es geht nicht anders . "

„ Ach, Tante , das sehe ich ja Alles ein , aber schwer ist's des -

M . Av . „ Zielen " Kiel . (PoNstattvn Kiel .) — 2 . Division (Uebungsqeschwaderi -
S . M . S . „ Kaiser " (Flaggschiff ) , S . M . S . .,Deutschland " 20 .4 . Kül
( Poststatton Kiel .). S . M . S . „ Friedrich Carl " S . M . S . „Preußen " i« f
Wilhelmshaven , S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " 8 .5 Wilhelmshaven 13 5 . ch
S . M . Aviso „Pfeil " 18 .4 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshavens
— Torpedobootsflottille : S . M . Av . „Blitz " ( Flottillenfahrzeug ) Kiel. (PM
station Kiel .) S . M . Torp . - Divisionsboot „v . 6" , S . M . Torpedoboot,
„ 8 . 50 "

, „ 8 . 51 "
, „8 . 52 "

, „8 . 53 "
, „ 8 . 55 "

, „ 8 . 56 " (2. Torpedoboot «
division ) , S . M . TorpedodivisionSboot „ l >. 3"

, S . M . Torpedoboote „8 . zzn
„8 . 34 "

, „8 . 35 "
, „8 . 38 "

, „8 . 40"
, „ 8 . 41 " (3 . Torpedoboots ),« ,«!

(Poststation : Kiel.) — Ablösungstransporte : für S . M . Kbte . „Iltis " «ch
„ Wolf " : Ausreise mit dem Reichspostdampser „Bayern " : Bremerhaven 2s,z— Shanghai .

Lokale ». »
K Wilhelmshaven , 22 . Mat . Der Chef der Marinestation I

der Nordsee , Vizeadmiral Schröder , Exzellenz , hat sich gestern zur »
Besichtigung der Befestigungsanlagen an der unteren Weser nach »
Bremerhaven begeben . — Die bei dem Wrack des nördlich do« W
Baltrum gesunkenen Dampfers „ Venus " ausgelegte Wracktomie »
bleibt bis auf Weiteres noch liegen , da noch nicht alle Theile des I
Wracks gänzlich eingesandet sind . »

* Wilhelmshaven , 22 . Mai . Die Grundsteinlegung des Rattz
hauses verzögert sich einige Tage , da der Granitstein noch fehlt .

* Wilhelmshaven , 32 . Mai . Der Krieger - und Kamps-
genosfen -Verein feiert am Sonntag Nachmittag im Park und Abends
in Burg Hohenzollern fein Stiftungsfest , nebst Weihe einer zweiten
Fahne .

* Wilhelmshaven , 21 . Mai . Im Reichsamt des Innern
werden Vorarbeiten gemacht zu einem Gesetzentwürfe betreffs der
Einschränkung des Detailreisens und des hausiermäßigen AufsuchenS
von Waarenbestellungen beim Publikum . Mit einem solchen Ge¬
setzentwürfe kommt fraglos die Regierung den lange gehegten
Wünschen der Mehrzahl der Gewerbetreibenden endlich in geeigneter
Weise entgegen . Freilich dürfen übertriebene Ansprüche nicht ge¬
stellt werden ; es kann nicht die Rede sein von einem gänzlichen
Verbote , sondern nur von einer Einschränkung des Detailreisens .
lieber die Absichten der Regierung versichert das Berl . Tagebl .
Folgendes mittheilen zu können : Für die Untersagung des Auf-
suchens von Bestellungen auf Maaren nach Proben bei Personen ,
in deren Gewerbebetrieb Maaren der angebotenen Art keine Ver¬
wendung finden , sind die Regierungen heute noch wie 1883 für
weitere Einschränkungen des Detailreisens nicht .

A»S der UmgegenS und der Provinz.
Neustadtgödens , 21 . Mai . Die Liste über die an die hiesige

Fleckenkaffe pro Mai 1891/2 zu zahlenden Beiträge liegt vom
20 . bis 28 . d . Mts . im Geschäftslokale unseres Fleckenvorstehers
zur Einsicht der Betheiligten . — Der diesen Nachmittag stattge¬
fundenen Stierköhrung sind 8 Stiere zugeführt worden , von denen
5 angeköhrt worden sind und zwar 1 Stier des Herrn O - Frerichs
hies. , 1 Stier des Herrn C . de Taube hieß , 1 Stier des Herrn
Th . Taaks zu Carlshos , 1 Stier des Herrn H . Bargen zu Dyk¬
hausen und 1 Stier der Wittwe Mustert zu Wedelseld .

Friedeburg 21 . Mai . Auf der heute Vormittag Hierselbst
stattgefundenen Stierköhrung sind von 27 Stieren 22 angeköhrt
worden . Der Stier des Herrn B . Bashagen zu Hesel ist zur
Prämien -Konkurrenz ausgesetzt worden .

Dangast, 20 . Mai . Dieser Tage war hier ein Unternehmer
aus Hamburg , um mit den Fischern einen Vertrag wegen Lieferung
der kleinen Granat '

abzuschließen , die sich nicht zur Versendung
eignen . Derselbe ist bereit , den Schiffern präpartrtes Salz zu
schicken , mit dem die Granat getrocknet werden sollen . Für der¬
artig vorbereitete Granat will der Unternehmer 6 Pfg . Per Liter !
bezahlen . Der Vorschlag ist um so annehmbarer , als die SchWr ^
für die kleinen Thiere nur 1 Pfg . per Liter erhalten , also selbst,
wenn Granat durch das Trocknen um die Hälfte verlieren , noch
ein ganz gutes Geschäft machen würden . Der Hamburger Unter¬
nehmer , der schon mit unseren Nordseebädern derartige Verträge i'

abgeschlossen hat , beabsichtigt , die getrockneten Granat in einer
Hamburger Gnanofabrik zu Düngmitteln umzuarbeiten .

Wittmund, 20 . Mai . Der Wittmunder Reit- , Renn- und
Fahrklub beschloß, sein diesjähriges Rennen in Wittmund , und
zwar am 26 . Juni , am Tage der Distrikts - Hornviehschau , abzu -
halten . Außer Trab - , Karriere - und Hürdenrennen soll noch ein
Trabretten für 3jährige Pferde in das Programm ausgenommen
werden .

Leer , 21 . Mai . In Haren a . d . Ems sind vorgestern
während eines Gewitters zwei Gesellen des Mühlen bauunternehmers
Bergmann , die bei der Reperatur einer Mühle beschäftigt waren ,
vom Blitz getroffen und sofort getödtet .

Geestemünde , 22 . Mai . Einen ganzen Blumenstrauß von
Wünschen richtet das Fachblatt „ Export " an unfern neugewählten
Retchstagsabgeordneten , den Fürsten v . Bismarck . Er soll einen
Kanal von Lauenburg nach der Wesermündung beantragen , West¬
falen und die Rheinprovinz durch einen Kanal nach der Unter¬
weser , ferner durch eine direkte Eisenbahn mit Berlin verbinden ,
dadurch insbesondere die Geestemünder Hochseefischerei fördern ,
indem er Berlin zu ihrem Abnehmer macht . Hierbei bemerkt das
Blatt : „ In Geestemünde kosten zur Zeit 110 Pfund Schellfische
9 bis 10 Mk . Kann es ein billigeres und nahrhafteres Fleisch
um diesen Preis für den Berliner Mittel - und Arbeiterstand ge¬
ben ? Im Sommer hält sich der Fisch nur kurze Zeit ; ein nur

wegen doch. Wenn ich nur nach Venedig zur Mama reisen
dürfte — ich weiß , daß ich mich in Herrn Palma 's Haus sehr
unglücklich fühlen werde . "

„ Ich hoffe , Du siehst zu schwarz , Regina "
, sagte Frau Lind¬

say . „ Herr Palma mag ja kühl und vielleicht auch hochmüthiz
sein , aber seine Fürsorge für Dich ist geradezu rührend und ich
weiß , daß unter der anscheinend kalten Hülle ein warmes Herz
schlägt . An meiner In New - Iork wohnenden Jugendfreundin ,
Frau Mason , wirst Du eine freundliche und sehr verständige
Rathgeberin haben und mein Brief an sie sichert Dir die liebe¬
vollste Aufnahme in ihrem bescheidenen Heim . "

Regina schwieg eine Weile und dann begann sie unsicher :
„ Du wirst mich gewiß auslachen , Tante Elise , aber cs be¬

drückt mich gar zu sehr , daß ich inmitten der Stadt — ohne
Garten , Blumen und Bäume leben soll — und von einem
Hühnerhof oder Taubenschlag ist selbstverständlich auch dort nicht
die Rede . "

Wirklich flog ein Lächeln über Frau Lindsay 's Gesicht , als
sie entgegnete :

„ Regina — Du scheinst zu vergessen , daß Du bald fünfzehn
Jahre alt bist — Du kannst doch nicht immer mit einem Kanin¬
chen auf dem Arm oder einer Taube auf der Schulter herum¬
gehen ! "

„ Das Ist ' s ja eben "
, klagte Regina , „ in New -Aork schickt sich

das nicht mehr für mich und deshalb Haffe ich die Stadt . "
Der Eintritt der Küstersfrau , welche seit Hannah 's Weg¬

gehen im Haushalt hilfreiche Hand geleistet hatte , machte der
Unterhaltung ein Ende .

„ Ich muß Dir noch etwas anvertrauen , Taute "
, sagte Re - l

gina flüsternd , indem sie sich an Frau Lindsay schmiegte . I

(Fortsetzung folgt .) I



wenige Stunden längerer Bahntransport setzt ihn der Gefahr des
Verderbens aus. "

Bremen , 20 . Mai . Infolge des wachsenden Andrangs zu
den Luther -Aufführungen hat das Komitee beschlossen, am Donners¬
tag , Freitag und Sonnabend zu der bisher festgesetzten Stunde
und überdies , und zwar zum letzten Male, am Sonntag um 5 Uhr
Nachmittags zu spielen .

Bremen, 20 . Mai . Das Bremer Schiff „ Rajah"
, Kapt.

Albrecht , welches , mit einer Ladung Kohlen von Newcastle NSW .
kommend, bekanntlich im Monat Februar im Hafen von Coquimbo
von den chilenischen Insurgenten seiner Ladung wegen beschlag¬
nahmt wurde , ist, wie ein Telegramm aus Jquique meldet, heute
von letzterem Platze mit einer Ladung Salpeter nach England ab¬
gegangen . Was aus der Kohlenladung geworden, d . h . ob die
Insurgenten die ganze Ladung oder nur einen Theil derselbe » für
sich in Anspruch genommen haben, ist bis jetzt nicht aufgeklärt , da
briefliche Nachrichten noch nicht vorliegen . Thatsache ist , daß dem
Rheder, Herrn D . Schilling , die Frachtgelder für die betreffende
Kohlenladung bis jetzt nicht ausgezahlt sind .

Hannover, 21 . Mai . Die Entstehung der Bußtage im Han¬
noverschen läßt sich bis auf den Landtagsabschied vom 5 . Februar
1638 zurückführen. In diesem Landtagsabschiede ordnete Georg
von Calenberg an , daß wegen des durch den dreißigjährigen Krieg
beängstigten Vaterlandes außer dem stillen Freitage auf alle vier
Quatember Bet- , Buß- und Fasttage gehalten werden sollten. Die
Bestimmung erfuhr aber bald Abänderungen . Durch Konsistorial-
ausschreiben vom 22 . Mai 1641 wurde der Quatember -Bußtag
nach Pfingsten auf den Mittwoch vor Pfingsten verlegt . Durch
Konsistorialausschreiben vom 17 . November 1651 wurden die beiden
Bußtage des Frühlings- und Herbst- Quatembers abgestellt, und
es blieben nur die drei „ vor Weihnachten, vor Pfingsten und
Charsreitag " . Durch Verordnung von 1769 wurde der Bußtag
vor Pfingsten , weil er dem Charsreitag und der Hagelfeier ( 1 . Mai)
zu nahe liege , auf den Mittwoch vor Michaelis verlegt . Durch
Verordnung von 1725 endlich wurde der letztere Bußtag auf den
Mittwoch in der dritten vollen Woche nach Michaelis verlegt ,
eine Concession , die man der Werktagsarbeit in der Ernte machte .
So ist also der Bußtag vor Weihnachten der ursprünglichen An¬
ordnung, mit einem Quatember zusammzufallen, am längsten treu
geblieben.

Vermischtes .
Luxemburg , 16 . Mai . Deserteur Peking der Mörder

des Oberstlieutenants Prager , ist ein kleiner schmächtiger Mann
mit freundlichen Zügen und hübschem blonden Schnurrbärtchen .
Er macht einen durchaus harmlosen Eindruck ; nichts an ihm
läßt den Raubmörder vermuthen . Am 19 . Oktober vorigen Jahres
ist er aus Metz desertirt . Er war dort Bursche bei dem Haupt¬
mann Drimborn, welcher in demselben Hause wie Oberstlieutenant
Prager wohnte . Bei seiner Desertion stahl er Herrn Hauptmann
Drimborn eine beträchtliche Summe Geldes . Er vagabondirte
mehrere Wochen in Luxemburg nmher und fand endlich in dem

Hause des Landwirths Bestgen zu Hollerich ein Unterkommen. Er
nannte sich Heinrich Kiefer. Am Tage vor Himmelfahrt erbat er
sich von seinem Herrn die Erlaubniß, nach Trier reisen zu dürfen .
Statt dies zu thun , begab er sich aber nach Metz mit der Absicht ,
seinen früheren Herrn zu bestehlen . Aber es gelang ihm nicht,

^ Wohnung des Hauptmanns Drimborn einzudringen . Kurz
entschlossen , ging er jetzt daran, bei Herrn Oberstlieutenant Prager
einzubrechen. Mit welcher entsetzlichen Energie er diesen Beschluß
ausführte , ist schon geschildert worden .

Danzig , 20 . Mai . Gestern Abend wurde ein Husar durcheinen Messerstich ins Herz von einem Seemann , welcher wegen
vorhergegangener Messerstecherei verfolgt wurde , getödtet.

Nizza , 20 . Mai . Der Bankier August Spekart aus München
hat sich in Monte Carlo erhängt , nachdem er in einer Woche900 000 Frs . am Spieltisch verloren hatte.

Hamburg , 16 . Mai . Der neueste Hamburger Schnell¬
dampfer „ Fürst Bismarck" machte seine erste Reise über South -
hampton nach Newyork in 6 Tagen und 11 Stunden . Die
schnellste Reise eines Bremer Schnelldampfers beanspruchte 6 Tage
17 Stunden.

Kiel , 20 . Mai . In der Nähe von Schülp an der Unter¬
eider hat man in letzterer Zeit öfters größere Stücke Bernstein
gefunden. Auch die Oberschenkelknochen eines Menschen sind zu
Tage gefördert, ohne daß jedoch von dem übrigen Skelett etwas
gefunden wäre . Am merkwürdigsten ist jedenfalls die Auffindung
eines Fußknochens vom Elephanten . Letzterer Fall erinnert an
einen Mitte der siebziger Jahre auf Ellerbek bei dem Werftbau
gemachten Fund . Wenn wir nicht irren, so war es ein Nacken¬
wirbelknochen ebenfalls von einem größeren Dickhäuter, und ist
der Knochen von einem hiesigen Professor in einer besonderen
Schrift mit Abbildung ausführlich beschrieben . Auffällig bleibt
immer der Umstand , daß in den beiden Fällen nur rin Knochen
zu Tage gefördert Ist .

— Aus dem Gute Dodow bei Wittenburg im Mecklenbur¬
gischen ist, wie die „ E .-Ztg. " schreibt , der Fall eingetreten . der
wohl einzig in seiner Art sein möchte , daß Vater und Sohn zu
gleicher Zeit die Altersunterstützung erhalten . Der Vater ist im
Jahre 1796 geboren , der Sohn 1818 . Beide verrichten ihren
Kräften entsprechende Arbeiten und erhalten ihren Tagelohn .

Lauterberg i . H . , 14. Mai . In dem benachbarten Orte
Sieber wurde dieser Tage beim Anlegen eines Brunnens in einer
Tiefe von etwa 3 Fuß ein Silberbarren im Werthe von 1000
Mark gefunden.

— ( Ein interessanter Versuch mit dem Telephonnetze
München-Nürnberg-Würzburg wurde durch Weiterleitung einer
Opernaufführung gemacht . Während nämlich im Münchener Hof-
lheater die Aufführung von Richardt Wagners „ Tristan und
Isolde" stattfand , wurde die telephonische Verbindung vom
Theater nach Nürnberg und Würzburg hergestellt und während
der ganzen Aufführung der ganzen Oper beibehalteu. Sowohl
hier als in Würzburg lautete das Urtheil dahin , daß man von
der Uebertragung der Instrumentalmusik sehr befriedigt gewesen ,
bei der Wettcrleitung der Gesangstimmen blieb hie und da Man¬

ches zu wünschen , doch hofft man auch in diesem Punkte nach«
helfend eintreten zu können.

— (Gipfel des Reichthums .) Auf einem Balle wird die
Kommerzienräthin T . , eine Dame , die der Welt gern zeigt, daß
sie reich ist, von einer Freundin gefragt : „ Tragen Sie heute alle
Ihre Diamanten ? " — „ I bewahre ! Mein Mann erlaubt das
nicht . Er will nicht , daß ich allzusehr ermüde."

— (Vorzug . ) „ Sieh mal , das ist doch unbegreiflich ! Den
ganzen Abend schon setzt - der Lieutenant der Alten zu und scheint
die reizende Tochter daneben gar nicht zu bemerken , dieses ent¬
zückende Veilchen , das im Verborgenen blüht . " — „ Er zieht eben
die Andere vor , die im Verblühen borgt . "_

Meteorologische veobachtuuge »
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 22. Mai . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und veihbanl , Male Wilhelmshaven. gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche RelchSaulethe . 105,70 106,25
3t , pLt . Deutsche ReichSauleth « . 68,45 99,—
3 PLt. do . 84,95 85,50
4 pLt . preußische cousolidirte Anleihe . 105,20 105,75
3, ^ PLt. do . 98,50 99,05
3 pLt. do . . 84,80 85,35
3t , pLt . Oldeub. Lousols . 99,— 100, —
4 pLt . Oldenburg. Kommunal-Tuleih« . . . . 101,— 102,—
4pLt . do . do. Stücke » 100 Mk. 101,25 —
3t , pLt . do. do . . . 95, — —
Ar/z pLt . Oldend. Bodeniredtt-Psandbriese (kündbar ) 99,— 100,—
3V,pLt . Bremer Staatsanleihe . 95,70 —
3 pLt . Oldenburgische Prämieuauleih« . . . . 129,80 130,40
4pLt . Luttn-Lübecker Privr .-ObltgattoneN - , - 101,— 102,—
3t,pLt . Hamburger StaatSrente . 95,70 —
5pLt . Italienisch« Amte (Stücke von 10000 Frc».

und darüber) . . . - — —
4V» PLt. WarpS-Spinn .-Prtorit . rückzahlbar L 105 103,50 —
3t,zpLt Psandbriese der Rhein. HypotbÄeubank . 93,60 94,25
4 PLt. Pfandbr . d. Prmß . Bodeu-Kredit-Aktten-Banl

vor 18k 5 nicht auSloSbar . 101,45 102,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für ArUd . 100 in MI . 168,40 169,20
Wechs. auf London knrz für 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,405 20,505
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,15 4,20

Discoul der Deutschen Reichsbauk 4 pCt .

SeidenAoi ?e (schwarze, weiße und farbige ) tzon 95 Psg .
bis 18.65 p. Met . — glatt , gestreift und gemustert (ca . 380 verfch. Qual . n.
2500 versch . Farben) vers . roben - u . stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik»
DspSt 0 . Llollneberx (K. u . K . Hoflief .), Lttrlvl ». Muster umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Verdingung .
Die Lieferung von

1) 20 Stück Zeugwaschbaljen Nr . I ,
2 ) 10 „ ., Nr . II ,
3) 10 ,. „ Nr . III ,
4) 20 „ „ Nr . IV ,
sowie des pro 1891/92 weiter erforder¬
lichen Mehrbedarfs soll am 28 . Mai
1891 , Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Zeugwaschbaljen"
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Wenvaktungs - Avtheilung .

Die Lieferung von Buschmaterialien
für Uferschutzbauten auf der Insel
Wangeroog soll am 1 . Juni 1891
Nachmittags 3^ Uhr, öffentlich vev
düngen werden.

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Buschmaterialien"
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven, 15 . Mai 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Aerrvaktlmgs -Aötheikmg .

Verdingung .
Die Lieferung von 10 000 kA Soda

soll am 4 . Juni 1891 , Nachmittags
SP; Uhr , öffentlich verdungen werden.
. Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Soda"
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , 19t Mai 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Werwaltrmgs -Aötheikmlg .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs für

1891/92 an messingenen Einsteck-Jagd -
Schiebethür - u . Kleiderkisten - Schlössern,
sowie an unbearbeiteten metallenen
Schlüsseln soll am 8 . Juni 1891 ,
Nachmittags 31/2 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Schlösser PP "
AU versehen .

Die Bedingungen liegen im Annahme-

Amt der Werft aus, können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Werwaltungs -Aöthetlung .

Bekanntmachung .
Nach einem Berichte des Kaiserlichen

Gesandten in Rio de Janeiro enthält
die vor Kurzem veröffentlichte Ver¬
fassung der Vereinigten Staaten von
Brasitilien in Artikel 13 folgende Be¬
stimmung :

„ Die Küstenschifffahrt soll durch
nationale Schiffe geschehen . "
Nach einem weiteren Berichte des ge¬

nannten Gesandten hat jedoch die Bra-
lianische Regierung beschlossen , diese
Bestimmung der Konstitution vorläufig
nicht zur Ausführung zu bringe » .
DaS „ Davio Ofsicial" vom 10 . März
d . I . hat in Folge dessen einen Erlaß
des Marineministers an die Hafen¬
meisterämter vom 6 . März veröffentlicht,
in welchem die letzter » angewiesen
werde » , in Bezug auf die au der
Küstenschifffahrtsich betheiligenden Schiffe
bis auf weiteren Beschluß der Re¬
gierung die seitherigen Bestimmungen
fortgesetzt zu beobachten .

Aurich, den 1 . Mai 1891 .
Der Regierungs-Präsident .

I . V . :
Brunner .

Bekanntmachung .
Des Königs Majestät haben dem

Vorstande des Kaiser Friedrich-Kranken¬
hauses in San Remo mittelst Allerh .
Ordre vom 18 . v , Mts . ausnahmsweise
die Erlaubniß zu ertheilen geruht, in
Preußen eine Geldlotterie zu veran¬
stalten und die 84000 Loose , ein jedes
zum Preise von 3 Mk. , im ganzen Be¬
reiche der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Auktion .

Am Montag, 25 . d. M.,
Vormittags 11 Uhr ,

sollen auf dem Geisler '
schen Grund¬

stück an der Hcppenser Batterie

IS . I' !« idin altes Hol?
von einem gestrandeten Schiffe öffentlich
meistbietend gegen baare Bezahlung
versteigert werden.

Kaufliebhaber wollen sich einfinden.
Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntma Wng .
Diejenigen Militärpflichtigen ,

welche sich am S . k. Mts hier
zur Aushebung zu stellenhaben,werden hierdurch aufgefordert ,ihre Vorladungsscheine unver¬
züglich, spätestens bis zum SS .
o. Mts ., im Bureau des Un¬
terzeichneten in Empfang zn
nehmen.

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1891
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die städtischen Kollegien beschlossen
haben , den Besitzern von Rabattcn-
Gräbern auf dem hiesigen städtischen
Friedhofe noch 5 Jahre das Recht ein¬
zuräumen , durch Nachzahlung der Preis¬
differenz zwischen den von ihnen für
die Rabatten - Gräber bezahlten Ge¬
bühren und der für die Ueberlassung
von Gräbern auf Friedhofsdauer fest¬
gesetzten Vorbehaltungsgebühr von 60
Mark pro Grab sich die ihnen auf 25
Jahre eingeräumten Gräber auf Fried¬
hofsdauer sichern zu können .

Wilhelmshaven , den 20 . Mai 1891 .
Der Magistrat.

O etke n .

Auktion.
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , den 25 . d . M.,
2 Uhr Nachm.,

im Lokale des Gastwirlhs Herrn Kliem
hier, Neuestraße 2 , folgende Gegen¬
stände , als :

5 Betten nebst Bettstellen , 16 Stühle ,
5 Tische , 3 Spiegel , 1 Sopha , 1
Glasschrank, 1 Nähtisch, 1 Kleider¬
schrank , 1 Waschtisch , 1 Wanduhr, 1
Schreibsekrelär , 2 Ziegen, Lampen,
Bilder , Porzellan und Glassachen rc . ,
Waschbaljcn, eis . u . blech . Töpfe usw ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
verkaufen. Käufer werden cingeladen.

Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1891 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Nach Schluß obigen Verkaufs kommen
noch zum Aufsatz :

div . Kleidungsstücke und Wäschegcgen -
stände, Cigarren , Porzellan u . viele
hier nicht genannte Sachen .

D . O .

zum 1 . oder 15 . Juni ein ordentliches

Ai Mädchen . A
Fr . Diez , Roonstraße 15 .

Die diesjährige GkNsNUhNNg fall
auf der Sande -Wilhelmshavener
Chaussee m

OmsMpMMl ;
Die diesjährige GkNsNUhNNg fall

ÄmsblNd , Zü. d . Mts.,
Morgens 9^ Uhr an der scharfen

Ecke ,
10 Uhr Sanderaltenhof,
lO '/z Uhr Mariensiel ,
11 Uhr Ebkeriege ,
11 >/, Uhr Reuende,
12 Uhr Kopperhörn ,
12^ 2 Uhr Neuheppens u . Erholung,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verpachtet werden.

Witlmund , den 21 . Mai 1891 .
Der Chaussee-Aufseher.

Barlschat .

Verkauf .
Am

Sonnabend, 23 . d . M .,
Nachm. 3 Uhr anfang .,

sollen im Saale des Gastwirths Herrn
Thomas hier , „ Berliner Hof "

, nach¬
stehende zur Konkursmasse der Firma
I . Roeske gehörige Gegenstände, als :

1 fast neues Pianino, 1 Sopha , 1
Tisch , 2 Schränke , 2 stumme Diener ,
2 Waschtische mit Marmorplatten,
Betten und Bettstellen , 1 Papagei¬
bauer , 1 Korblehnstuhl , mehr . Rohr¬
stühle , div . Bücher, darunter 7 Bände
„ Reuter 's Werke "

, Zeitschriften, eine
Parthie Muscheln, Pfeifen und ver¬
schiedene andere Gegenstände

durch Herrn Gerichtsvollzieher Kreis
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, wozu Kauf -
liebhabcr einlade.

Wilhelmshaven , den 20 . Mai 1891 .
» Sk Kiilililii'8m «szllei' :

Pundsack , Rechnuiigsstellcr .

Kümmel - AMm
ain 25 . Mai .

Anmeldungen bis zum SS . d. M .
erbeten.

_ 6. Sekvttlers, Bant.
Gesucht

zum 1 . Juni ein Kindermädchen
für die Nachmittagsstunden .
_ _ Ed . Busr^

Gesucht
ein junges , kräftiges Mädchen für
die Vormittagsstunden .

Ostfriesenstraße 6 , rechts 1 Tr .

Gesucht
kin tüchtig. Mckttgeseltk.
_ E d. Ahrens , Bant .

Gesucht
WM " zum 1 . Juni ein zuverlässiges
Mädchen für die Nachmittage .

H. Janus , Bismarckstraße .

2 gute Möbeltischler
auf sofort gesucht bei

«L

Gesucht ein Mädchen
zum Reinmache « für 2 Nachmittage
tu der Woche . Nachzufragen in der
Exped. d . Blattes.

Gesucht
für ein junges Mädchen eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau. Näheres bei

Schleusenmeister.

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags.
_ Hauptwache.

Gesucht
zum 1 . Juli von einer Fam . o . Kinder
ein tücht. Mädchen, w . auch m . d . Wäsche
Bescheid weiß. Zu erfr . i . d . E . d . Bl .

wird auf sofort oder den 1 . Juni eine
Köchin , welche etwas Hausarbeit
übernimmt . — Ein junges Mädchen
sucht für die Morgenstunden Beschäfti-
gung . Frau Waßmaun s Nachw .-Bur .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . Mädchen .

Banterstraße 14, pari , links.

Gesucht
AE " ein gewandtes Hausmädchen .

Adnlbertstrcitze I I .

Kin junger Mann
kann gutes Logis erhalten .
_ Greiuucaße 45 , 1 . Etage .

VM " Zu vermietheu—MK
"

zum 1 . Juni eine Wohnung von dreiStuben, Küche , Keller und Stall .
Auskunft ertheilt

Wachenhauseu, KIrchstr . 1 , Bant .
Ein möblirtes Zimmer

( parr.) ist an 1 jungen Mann zu ver-
miethen. Zu erfragen bei Restaurateur

F. Kliem, Neuestraße 2.



Zu vermiethen
einige große nnd kleinere

Wohnungen.
Zu vermiethen

ein gut möblirtes Parterre -Zimmer
auf sofort oder später .
Wittwe Schlenther , Verl . Gökerstr . 2 .

Zu vermiethen
zum i . August mehrere Woh¬
nungen (3 und 4 Räume) tu meinem
neueröauten Hause an der Wilhelms -
havener Straße in Bant .

W . I . Schröder , Schaar.

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer nebst
Schlafstube zum 1 . Juni oder später .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gin junger Mann
wird zum Mitbewohnen einesLimmers
gesucht . Gökerstr . 12s , unten links .

R , « » K I

für mehrere junge Leute .

8

Altestraße 24 .

Auf sofort oder später an ruhiger

möblirte
mit oder ohne Burschengelaß zu ver¬
miethen . Näheres in der Exp . d . Bl .

1 für einen anständigen
jungen Mann .

Börsenstraße 32 » .
Habe eine

auf sofort zu vermiethen .
Marie Jürgens , Bismarckstr . 18 .

6cllt68
zu haben

Biirsmstratze 13.
In einem feinen Haufe nahe der

Roonstraße ist ein freundlich

möbl. Zimmer
zu vermiethen . Wo , sagt die E . d . Bl .

Zn vermiethen
W

Wo , zu erfahr . Verl . Gökerstr . 16 , u . r .
Die v . H . Postsekr . W . bew . Gtagen -

tvohNNNg (Hochpart .) , 4 Z . u . Küche ,
Mädchenz . , Wassert . , Garten re. zum
1 . Nov . miethfrei . Pr . 460 Mk .

Ulrichs , Peterstraße 78 .

6cUlv8 I,OZsl8
für 2 junge Leute Grenzstraße 30 .

Ein fein prakt . möbl . Zimmer
m . Kab . sof . od . sp . zu verm . , 25 M .
m . , Peterstraße 78 . Ulrichs .

Zu vermiethen
pr . 1 . Juni ein möblirtes WohN -
und Schlafzimmer für 1 oder 2
Herren . Gökerstr . 12 » , p . r .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
zum 1 . Juli .

Joh . G . Müller , Roonstr. 94 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Juni ein großes

fein möblirtes Zimmer .
Mittelstraße 2 , 1 . Etage l .

Zu vermiethen
eine Untertoohnnng , bestehend aus
3 Räumlichkeiten , pr . 1 - August . Ein
kleiner Gemüsegarten (schon jetzt zu be¬
nutzen ) wird beigegeben .

Wittwe Th . Popken , am Park .

Zu vermiethen
zum 1 .

'
Juni eine OberWohNNNg ,

Miethprets 180 Mark .
A . Werner ,

Ecke der Kirch - und Banterstraße .

laei Isiibm rMiligeii .
Ein junger Mann kann sogleich

Logis erhalten.
Elsaß , Börsenstr . 10 , 2 Tr . links .
Eine gut erhaltene

Waschmaschine
billig zu verkaufen .

Adalbertstraße 9 st.

4M . Lin ItlonNts-übonnsmsnt
(vom 1. Zun! bi8 1. .lult )

»nt ijjg

42 ? «.

m» <°m ovukvkes »ein,baltungsblstt
icootst dsi

jsäsrkostsnst - It 42I 'l'viiui'u. 42 ? !.

Gnglisetze Nußkohlen ,
L Centner 1 Mk . , bei mehreren Centnern billiger , empfehlen

Bremerstr . S , Grenzstr . VS.

^ LH

v
s »

l-kvöi'önr,
Ussnftr . Vsts

Mein Lager in

DamenAmffängen
und Ikichus

aus Seide und Wolle ist reichhaltig
sortirt und empfehle die Sachen zu

mäßigen Preisen .

V. Vühvmairir ,
Wilhelmshaven .

ttMWN -W
Renommee seit 1863 ,

'
HDD

vorr. loilette- u. Iewt -8eiks
aus der König ! . Hof -Parfümerie -Fabrik
C . D . Wunderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
kchönen, sammetartigen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Hautschärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind , Schuppen re .
» 35 Pfg . bei C Haffe , Raths -
Apotheke , Königstraße .

1 Hölle Gartenlaube
mit Bretter-Fußhoden

hat zu verkaufen
Karl Dreffel , Bismarckstraße 23 .

Mein Stier
deckt für 2 Mark pr . oowpt .
Gerh . Popken , Bant bei Neuende .

ZU verkaufen
ein junger Boxhnnd

mittlerer Göße .
Wendland , Kopperhörn.

Eine noch gut erhaltene

Isickts
auch als Halbchaise zu gebrauchen ,
und zwei

Kummetgeschirre
sürDoppelponys billig zuverkaufen .

Fv . Lange .

Gsldfifch «
in schöner Waare trafen wieder ein bei

l . k. Lgberts.
Empfehle beste mehlreiche

Speise-Kartoffeln ,
pr . Ctr . Mk . 4,50 , pr . Schess . Mk . 1,80 ,
frei ins Haus .

B Mehner , Wilhelmstr . 2 .

Lieler Sücklinge,
pr . Stück 5 Pfg .,

Ger. Äal,
Ztörfleisch1-

empfiehlt

61 . Kiullor .

OchskUMge»
ger . oder gek.,
empfiehlt

pr . Stück Mk . 3, -

61 . 1,11 tt61 ' .

ZV verkaufen
ei« grliMchtks Zweirad
B . Meemken , Bismarckstraße 24.

lüiilieÄcli . llssklskliWiliel
von Rob . Hoppe , Halle a/S . färbt
echt braun uad schwarz u . ist garantirt
unschädlich . Flasch , zu Mk . 1,25 und
2,50 echt bei
Rich . Lehmann , Bismarckstr . 15.

Zu Impfungen mit Kuh-
lymphe bin ich täglich bereit.

vr . MkmLr .

Z « verkaufen
wegen Anschaffung eines Gas¬
motors meine 4 Pfd . Wand -
Dampfmaschine und aufrecht¬
stehenden Dampfkessel inclusive
sämmtlichen Armaturen , Vor¬
wärmer und Rohrleitungen .
So gut wie neu .

8 « I »nItL ,
Geestemünde , Wilhelmstr . 33 .

Zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes Zweirad 50 "
mit Kugellager an beiden Rädern für
40 Mark . Börsenstroße 14 .

Meiste waschlederne

Mitaip - XanäLekuiie ,
vr . Paar 1 .10 Mark , sowie feine
Militär -Handschuhe aus echtem

russischen Rcunihierleder .

B . H . Butzemann ,
Wilhelmshaven .

Aufforderung .
Alle diejenigen oberen Marine -

Beamten , welche ihre seemännische
Laufbahn in der Kauffahrtet - Marine
begonnen haben , werden gebeten , am
Sonnabend , den S3 Mai er .,
Abends 8 Uhr , im Hotel „ Hof von
Oldenburg " zu einer Besprechung zwecks
Gründung eines Vereins , sehr gefälligst
erscheinen zu wollen .

Sonnabend , SS . Mai :

/Ucsäem. Lbkliff.
Bahnhofsrestauratkon .

LcLkittbolulSll ,
per i/z Kilo 20 Pfg . , empfiehlt

Jsh . Frsefe .
<> ch suche Ladungs -Empfänger über

mit dem Schiffe „ Berendina "
,

Kapt . C . Tammes , hier angebrachte

WO Sä «k «

KlWMlllM Oll,
Genanntes Schiff liegt löschfertig im

neuen Hafen . Jndvssirtes Connoissement
bitte vorzuzeigen .

ll . XV lit « ,
beeidigter 'Schiffsmakler .

Gtmüst-Pflaujen :
Sellerie , Porre , Kohlrabi , Kopfkohl ,
weißer und rvther Würsing - , Blumen
und Rosenkohl , Kopfsalat re . re.

Blumen-Pflanzen:
Levkojen , Astern , Pfiox , Skabiosen ,
Zinnien , blühende Stiefmütterchen in
Prachtsorten , Garten - , Pech - und Feder¬
nelken re . re .

Für Slumeubeete:
niedrig veredelte Rosen mit Topfbaüen ,
Geranium , Fuchsien , Heliotrop , Ver -
benen rc . re .

W öiSiUIiiHW-öeijlS:
Hanf , Ricinus , Canna , Tabak , bunten
Mais , Artemisia , rothblühende Lobelien ,
ficrilleu , Centourecn rc. rc .

Für Teppichbeete :
Anschyranthes , Alternanteren , blau -
blühende Lobelien , gelbe Pyrethrum ,
weiße Stachys und Antenaria rc . rc.

Blühende Zopf- und Blatt¬
gewächse. Heorgiuenknosserr . Asse

Man
" 'Sorten

Kamellbanlltllllg . "MD

G . Stephirn ,
Kunst- und Handelsgärtnerei,

Gstfriesenstraße 69, am Bark .

Kklögönlikikbsul ! !
litt « in lange

Damen -Hemde
aus Hemdentuch gearbeitet , mit

reicher Farbenstickerei ,
WU" Stück t,25 Mark

Milli . Kamimim.

Uebernehme Bestellungen auf

s Glasschilder S
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen.

Joh . Locken,
Rothes Schlost .

Veste

Speise - Kartoffeln so P
zum Preise van Mk . 1,80 pr . 25 Ltr . ff , Lzum Preise
und Mk . 4,80 pr . Centner empfiehlt

Olin . lMnsr -
,

Marklstraße 7 .

^ svteinsnnctie
mit Inhalt

im Laden liegen geblttben .
August J acobs , Uhrmacher .

IVlalta-KsrtoklkIn ,
pr . Pfund 18 Pfg . ,

Matjes -Heringe
pr . Stück 15 Pfg . , empfiehlt

6c . la llttt - I ' .

Wilhekmshavener
Vetei-inieii-IlenU

Zur Betheiligung an kr
Fahnen - Weihe c KZ

Krieger - und Kampfgenossen - Ver^ z
hier versammeln sich die Kameraden ^

Sonntag , de» S4 . d . MtS .,
Vcachiuiltags 2 ^ Uhr ,

im Vereinslokale . Orden und Ehren¬
zeichen find anzulegen .

Der Vorstand .

Einer steht !"
Fallt aus .

Avankenkasfe
der

vereinigten Gewerke .
Sonntag , S4 . Mai :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8 — 10 Uhr und

Nachmittags von 3— 5 Uhr
in meiner Wohnung .

_ E . Jest , Rechnungsführer .

Laut .
Borliinfige Anzeige .

Isnr - unll
Ünstsnljs-Unternvkt .

Den geehrten Bewohnern von Bant
und Umgegend die ergebene Anzeige ,
daß mein diesjähriger Unterricht An¬
fangs Juni beginnt .

Hochachtungsvoll

H. M der Hkff .
Verloren

ei i Hundemanlkorb mit Marke.
Abzugeven gegen Belohnung in der

Exped . d . Blattes .

tili Usiim HiiiilleWiiÜliisd
mit Aiavke

Verloren
eine Blechscheere von Bant nach
Neubremen . Bitte gegen Belohnung
abzugeben bei R . Karrafch , Neu - ^
bremen , Grenzstraße 81 .

Empfehle :

FH- undFlaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebittd .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen
s 1/z Liker , zu 3 Mk ,

nach Pilsener Art gebrautes,
30 Flaschen zu 3 Ml . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

Bismarckflraße 59 .

L Pfund 3« Pfg .,
empfiehlt

Nenestraste 10 .

empfiehlt

Z»oh . Fresse .
Zu verkaufen

klülill N
I . A . Tenge , Hookfiel .

Danksagung.
Für die uns in so überreichem Maaße

bewiesene Theilnahme bei der Beerdi¬
gung unserer lieben Tochter , sowie für
die reichen Kranzspenden und die Trost -
worle des Herrn Pastors Trente -

ohl sagen wir unseren tiefgefühltesten
?ank .

W . Dwillies u . Familie.
Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

verloren . Abzugeben gegen Belohnung ,
in der Exped . d . Bl . ^

.< t
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